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_Jahrzehntelange Erfahrungen auf dem Gebiet der
Implantologie, die Entwicklung immer besserer Im-
plantate oder auch Augmentationstechniken sowie
die neuen Möglichkeiten der 3-D-Diagnostik, -Pla-
nung und -Navigation lassen den Implantologen im-
mer mehr in Bereiche vorstoßen, in denen sich vor
noch nicht allzu langer Zeit das Setzen von Implan-
taten als undenkbar oder zumindest als außeror-
dentlich schwierig darstellte. 

Die Kieferhöhle stellt in diesem Zusammenhang
eine besondere Grenzregion zwischen der HNO, der
Zahnmedizin und der MKG-Chirurgie dar. Dieses 
Risikogebiet, seine Anatomie und mögliche Fehler-
quellen im Rahmen implantologischer Eingriffe gilt
es zu beherrschen. Besonders durch die modernen
Techniken der Implantologie und den Aufbau un-
genügender Implantatlager durch einen Sinuslift
hat sich diese Grenze verschoben und die Kiefer-
höhle zu einer interdisziplinären „Begegnungs-
stätte“ gemacht. Während einerseits jeder Zahn-
arzt einer möglichen Antrumfistel im Rahmen 
einer Zahnextraktion mit gemischten Gefühlen 
entgegensieht, wird die Kieferhöhle heute zuneh-
mend in die zahnärztlichen Strategien einbezogen.

Dabei entstehen ganz neue Fragen, die ein inter-
disziplinäres Denken erfordern, wie zum Beispiel:
Welche Auswirkungen hat eine chronische Rhino-
sinusitis auf ein Implantat? Sollte diese zunächst,
und in welchem Intervall und mit welcher Technik
über welchen Zugang saniert werden? Wie viel Lift
kann man einer Kieferhöhle zumuten? Was wird aus
deren Mukoziliarapparat nach Anheben der Schnei-
derschen Membran? Wie verhalte ich mich bei einer 
Verletzung der Schneiderschen Membran?  

Die am 20./21. November im Berliner Palace-Hotel
unter dem Titel „Nose, Sinus & Implants“ stattfin-
dende Tagung wird in diesem Zusammenhang zu-
nächst in separaten Programmteilen für HNO-Ärzte,
MKG- und Oralchirurgen sowie implantologisch tä-
tige Zahnärzte aufzeigen, was „State of the Art“ ist. 
Im Anschluss an diese Programmteile werden dann
am Freitagnachmittag in einem hochkarätig besetz-
ten interdisziplinären Podium die Schnittstellen und
Synergiepotenziale diskutiert.

Die wissenschaftliche Leitung der Tagung liegt in
den Händen von Prof. Dr. Hans Vinzenz Behrbohm
(HNO), Prof. Dr. Oliver Kaschke (HNO) und Priv.-Doz.
Dr. Dr. Steffen G. Köhler (Zahnmedizin), alle Berlin._

Hinweis:

Das zahnärztliche Programm findet

ausschließlich am Freitag statt. Das

HNO-Programm wird am Samstag

mit Präparationskursen fortgesetzt.
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Neue interdisziplinäre Synergien zwischen Rhino- und
Neurochirurgie sowie Implantologie

Nose, Sinus & Implants

• Separates Programm für HNO-Ärzte
• Separates Programm für MKG- und

Oralchirurgen, Zahnärzte
• Interdisziplinäres Podium  
• Präparationskurse und Workshops 

Informationen zum Programm 
erhalten Sie unter:

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 8474-3 08

E-Mail: event@oemus-media.de

www.oemus.com
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Workshops zu folgenden Themen
3-D-Diagnostik | Sinuslift | Knochenchirurgie

Laser Augmentationstechniken

� Programmanforderung:

Praxisstempel

face 3/09

FAXANTWORT|03 41/4 84 74-2 90
�

ANZEIGE


